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K a r l s r u h e r Z e t r u n g.
Nr. 2. Montag , den 2. Januar 1832 .

Baven .
Karlsruhe , den 30 . Dez . In der 119 . öffentli¬

chen Sitzung der 1 . Kammer erstattete Geh . Rath Kirn
den Bericht über die von der 2 . Kammer modifizirte
Adresse , die Maria - Viktorla - Stifrniig bctr . Tie Kam¬
mer beschloß , den Beschlüssen der 2 . Kammer beizutre¬
ten . Oberst v . Lassolaye erstattete hierauf den Kvm -
misstonsbericht über die von der 2 . Kammer abgeändcr -
ten g § . der Gendarmcn '

eordnung . Die Kammer nahm
dieselben so wie das Gesetz an . Se . Durchl . der Fürst
von Fürstenberg erstattete mündlichen Bericht über den
Gesetzentwurf , die Aufhebung des Kartellstempels betr .
Tie Diskussion wurde in abgekürzter Form beschlosten ,
und das Gesetz mit 12 gegen 7 Stimme » angenommen .
Geh . Rath v. Theobald erstattete den Bericht über die
nach den früher » Beschlüssen abgränderte Adresse , Abände¬
rungen in der Militäradministration betr . Tie Kam¬
mer beschloß den Beitritt zu dieser Adresse . Der Geh .
Rath v . Rüdt erstattete den Kommisstonsbericht über
das Auflagengesetz pro 1831 und 1832 , und zwar über
Art . 6 — 11 , welche von der Kammer einstimmig an¬

genommen wurden . Professor Zell erstattete den Kom ,
missionsbericht über den Gesetzentwurf , den Betriebsfond
betr . Die Kammer nahm denselben an . Der Geh .
v . Theobald erstattete den Bericht über das Budget der
Amortisationskasse pro 1831 — 1832 ; derselbe wurde
genehmigt . Der Finanzminister v . Vöckh machte der
Kammer in Betreff der Nachweisungen der verflossenen
Budgetsperiode einen Vortrag , in Folge dessen dieKam -
mer beschloß , der Adresse der 2 . Kammer mit den et¬
waigen Modifikationen beizutreten . Das hohe Präsi¬
dium verlas sodann eine inzwischen eingekommene Dank¬
adresse der Stadt Baden ; dieselbe soll dem Protokoll
beigclegt werden . Nachdem die Sitzung einige Stun¬
den unterbrochen war , erstattete der Geh . Rath v .
Rüdt mündlichen Bericht über den Haliptfinanzetat pro
1831 und 1832 , und das Finanzgesctz für dieselben
Jahre ; die Kammer nahm dasselbe bei der Hauptab -
fiimmung mit 13 gegen 5 Stimmen an . Die inzwi¬
schen cingekommcne Adresse wegen Bestrafung der Ver¬
letzung des Briefgeheimnisses wurde zu den Akten gelegt .
Am Schlüsse der Sitzung wurde die Adresse vvrgclcgt
über die Anerkennung der provisorischen Gesetze , die
Aushebung der Wasscrzöllc auf dem Main und Neckar ,
und den Accis und Ohmgcld von Wein vom I . 1826 ;
nach einer kurzen Diskussion in abgekürzter Form trat
die Kammer dieser Adresse bei . Die öffentliche Sitzung
wurde gegen 5 Uhr Abends aufgehoben , und hr eine ge-
Heime. SiUng , verwandelt-

1 Karlsruhe , den 1 . Jan . Gestern , nach dem
feierlichen Schluß des Landtages , war große Tafel bei
Hof , welcher , ausser der höchsten Regentcnfamilic , das
diplomatische Korps , die Mitglieder des Staatsmiui -
strrium , dieRegicrungskommissäre des Landtags und die
Mitglieder beider Kammern anwohnten . Der Großher¬
zog brachte dabei den Toast aus : »Badens Wvhlund
seine Stände .« Ter durchlauchtigste Bruder und
Präsident der 1 . Kammer , Markgraf Wilhelm , „ Das
Wohl ^ des Großherzogs " , welchcrToast mit einem
dreimaligen lauten » Lebehoch « der Gäste begleitet
wurde . — In der Cour , vor und nach der Tafel , geruh¬
ten die höchsten Herrschaften , sich auf das huldvollste
mit allen Anwesenden zu untcrhallen , und die Erinne¬
rung an die herzlichen Worte des Großherzogs , an das
freundliche Benehmen der Großherzogin - welche die Gra¬
zien lieben — werden die Vertreter des Volks in
der fernen Heimath empfangen . — Als Zeichen Sei ,
ner persönlichen Zuneigung , und zur Anerkennung der
würdigen Weihe , womit der Abgeordnete Föhrcnbach
sein schwiriges , mühevolles Amt als Präsident der 2 -
Kammer gchandhabt , ließen Se . königl . Hoheit der
Großherzog demselben nach aufgehobener Tafel eine kost,
bare goldene Tabaticre mit Höchstihrer Namenschiffre
in Brillanten , umgeben von sehr werthvollcn Soli ,
tären , Mellen . — Die Bewohner der Residenz ,
zur Bezeugung Ihrer Liebe und Ergebenheit , brachten ge«
ficrn Abenv dem Grvßherzvg einen Fackelzug ; die vielen
hundert Fackeln und die Tausende von Menschen , womit '
der Schießplatz bedeckt war , konnlcn als un zw ei den - '

tige Adresse gellen , welche , komcnlirt durch die dem
Großherzvg , der Großherzogin und dem ganzen höchsten '

Hause auSgebrachlen rauschenden VivatS , die Ger
finnungen der braven Bürger Karlsruhs , ohne Wer - '
te , ebenso kräftig als b ü n d i g aussprach . Die '

höchsten Herrschaften geruhten , die Deputation der Bür ;
ge,schüft auf daS gnädigste und liebreichste zu empfangen, ,
sodann am offenen Fenster die Huldigungen treuer Lieber
brr Bewohner Ihrer Residenz anzunehmem

Man schreibt ans Breisach , den 24 . Dez . : Me -
aroße goldene Zivilvcrdienstmedaille , welche S -c . königl . .
Hoheit der durchlauchtigste Großhe rz v g der Susanner
Reisachcr von Sasbach , wegen der von ihr mit eigner au - '

gcnscheiulichster Lebensgefahr unternommenen und glück--
lich vollbrachten Rettung zweier ün Rhcinstrom mit dem '
Tode ringenden Menschen , huldreichst zu verleihen gerrkbtt
Habens

" wurde derselben am Sonntag , den 18 . d . M . , ,
riM beendigtem Gottesdienste - iu der Pfarrkirche zn LM ,
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bach feierlich übergeben . Eine Menge theilnehmender
Zuschauer worunter die Grundherrschaft u. die geistlichen
uud weltlichen Beamten , harten sich aus Sasbach und der
Umgegend dazu eingefunden , und alle Anwesende waren
sichtbar tief gerührt , als oer Amtsvorstand nach einer die¬
ser Feierlichkeit angemessenen Rede die jugendliche Brust
des heldenmüthigen Mädchens mit einer so großen als sel¬
tenen Auszeichnung schmückte , und als dasselbe die Ge¬
fühle seiner reinen Freude über die ihm mit Gottes Bei¬
stand gelungene Rettung der Verunglückten und des Dan¬
kes für die ihm von Sr . könkgl . Hoheit gnädigst zuerkannte
Auszeichnung mit dem Versprechen, sich derselben durch Un¬
schuld und Tugend stets würdig zu erhalten , in einfachen
Worten herzlich ausdrückte . Mit den innigsten Segens¬
wünschen für unfern geliebten Fürsten wurde diese feierli¬
che Handlung beendigt . Auf den Mittag vereinigte man
sich zu einem festlichen Mahle , zu welchem Susanna Rei -
sacher , ihre Eltern und Brüder , und die beiden durch
das miithvolle Mädchen geretteten Sasbacher , Martin
und Georg Bitsch , eingeladen waren , und an dessen
Schlüsse dem innigst geliebten und verehrten Fürstenpaar ,
Ihren königlichen Hoheiten dem Großherzog Leo ,

- pold und der Frau Großherzogin Sophie , dem
ganzen glorreichen Fürstenhanse Baden , und auch dem
gefeierten Mädchen herzliche Toaste ausgebracht , und
von allen Anwesenden mit einstimmigem dreimaligem Le¬
behoch erwidert wurden .

Frankreich .
Paris , den 29. Dez . Vorgestern hat der Kassa«

iionShof in einem Prozeß , der durch die Weigerung deS
Hohenpriesters deS St . Simvnischen Vereins , Hrn . Ba -
zard , Nationalgardedienst zu thun , weiter als Diener
eines Kultus die denselben gesetzlich zukommende Befrei¬
ung in Anspruch nehmen könne , veranlaßt worden , den
Ausspruch gethan , daß jener Verein nicht als Kirche be «
trachtet werden könne , und daß jene Befreiung nur den
vom Staat anerkannten Kirchen und ihren Diener,n zu-
komme .

Man sagt , bemerkt der Courr . Fr . , viele Pairs hät¬
ten gegen das Amendement zum § . 23 gestimmt , weilsie
ihn dadurch schlechter zu machen glaubten , und weil sie
diesen Artikel , zu dessen Annahme sie nun qoch einmal
gezwungen waren , wenigstens so schlecht wachen wollten ,
wie möglich .

Man liest im Temps : Der Hr . Präsident des Mini »
sterraths hat Mangel an Geschicklichkeit gezeigt ; er war
zu offen gegen die Kabinette , er ließ seine Schwäche erra -
then . In der Diplomatie ist dies daS wahre Mittel ,
um Forderungen zu veranlassen . Schon ist Europa
weniger wohlwollend wie je . Preussen , welches persöhn¬
lichen Geist gezeigt hatte , führt lebhaftere und stolzere
Sprache , seine jungen Offiziere zeigen jenen ritterlichen
Uebermulh , der bei Jena so grausam bestraft warb . Bei
Rußland ist Hr . Pozzo di Borgo beinahe in Ungnade ge¬
fallen , weil er Frankreich zu zahlreiche Zugeständnisse
gemacht , und den russ. Stolz gekränkt bade . WaS dle
belg . Frage betrifft , so sind die jetzt entstehenden Schwi »

rigkeiien nur ücceflorifch; die neue Anleihe wird ihm die
zur Vertheidigung nöthigen Mittel geben ; «S fehlt ihm
nur Geld , um seine Bevölkerung zu organisiren . Dia
Handels - und Schifffahttöfrage auf den holl . Kanälen
ist mehr englisch als belgisch; England bedarf dieser
Schifffahrtsfreiheit , um Deutschland mit seinen Maaren
zu versehen.

Das Befinden deS Hrn . Sebastian » bessert sich so sehr,
daß man hofft , ihn bald wieder in seinem bisherigen Wir¬
kungskreis zu erblicken.

Der Courrier macht daraufaufmerksam , daß während
vor dem Abschluß der belg. Anleihe alle Nachrichlen von
der Verwerfung deS Vertrags vom 15 . Nov . durch den
Kaiser von Rußland sprachen , jetzt nach ihrem Abschluß
eine Menge Nachrichlen im enlgegengesctzten Sinn ver,
breitet würden . Er meint , eS sei wohl möglich , daß
dieselben absichtlich von einem in vielen Verbindungen
stehenden Hause verbreitet würden , und hält hinsichtlich
Rußlands nur für wahr , daß es an Zwangsmaaßregeln ,
um König Wilhelm zur Annahme des von ihm für nack-
theilig erachteten Vertrags zu nöthigen , keinen Antheil
nehmen werde .

PairSkammer vom 28 . — Die einzelnen § § . desPai -
riegesetzes kamen zur Berathung . § § . 1 — 20 wurden .
fast ohne Diskussion angenommen . Zu § - 21 hatte die
Kommission vorgeschlagen , der Zusatz der Deputirtenkam -
wer , wornach die Befähigung zur Pairswürde nicht blos
durch ein jährlich 3000 Fr . steuerndes Vermögen gegeben
werden , sondern auch dazu noch die Wahl in einen Departe -
mentalrath erforderlich sein soll, zu streichen . Grafv . Pon -
tecvulant erklärte sich dagegen , indem man sonst der Regie¬
rung die Mittel gebe , durch Ernennung der Pairssöhn «
die Erblichkeit beizubehalten ; Herzog von DecazeS verthei -
digte sein Amendement , allein rS ward , nach zweifel¬
hafter Abstimmung , beinamentlichemAufrufmit89gegen
69 Stimmen verworfen . Die übrigen §§. wurden gleich¬
falls ohne Diskussion votirt , nur zu § . 29 widersetzte
sich Graf v . Lascher der Unbeschränktheit der Zahl der
Pairs , ohne einen Antrag zu stellen, und der § . ward mit
großer Majorität angenommen . — Die Abstimmung über
daS ganze Gesetz ergab für dasselbe 102 , gegen dasselbe
68 Stimmen , 4 Stimmzettel waren weiß . Das Gesetz
hatte daher eine Majoriiät von 34 Stimmen .

Deputirtenkammer vom 28 . — Nach dem Beschluß
der Kammer wurden , weil im Anfänge der Sitzung nur
wenige Depullrie anwesend waren , ihre Namen , zur Be¬
schämung der Abwesenden , in den Moniteur eingerückt.
— DaS Entrepotgesetz wurde artikelweise und zuletzt im
Ganzen mit 190 gegen 76 Stimmen angenommen . Der
Vorschlag des Hrn . Salverte wegen Wiedcrauftiehme al¬
ler nicht erledigten Arbeiten in einer neuen Sitzung erhielt
mit einem Amendement des Hrn . Podenas , wonach die
in der einen Sitzung nur von einer Kammer angenom «
meuen Gefetzeniwüife in der darauf folgenden nur noch
der andern vorgelegt werden müssen — in beiden Fällen
jedoch nur , wenn keine Auflösung stattqefunden hat —
durch Majorität von 230 ge ^en 17 Stimmen die Sank -
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tion der Kammer . Ein Projekt , was bemHandelsmini -
üerzu Prämien für Wall - und Stockfischfang einen Zu «

satzkredit von 1 Mill . bewilligt , ward mit 187 gegen 44
Summen genehmigt .

Großbritannien .
London , den 27 . Dez . Das eben zu Ende gehende

Vierteljahr liefert in finanzieller Hinsicht kein besonders
erfreuliches Resultat . Das Defizit ist bedeutender als
man erwartet halte ; es soll über eine Million betragen ,
wenn man es mit dem entsprechenden Zeitraum des ver¬
flossenen Jahres vergleicht .

Der Herald äuffe
'
rl : Die Minister rechnen , wie man

sagt , mit großem Vertrauen auf manche Bekehrungen zu
Gunsten der Reformbill unter den Bischöfen . Die Stim¬
men des Erzbischofs von Uork , und der Bischöfe von
London , Bath und Wells , Chichester und Norwich be¬
trachtet man als zuverlässig gewonnen , und noch andre
werden genannt , die , obwohl sie nicht als entschiedene
Bekehrte betrachtet sein wollen , doch gute Gründe gege¬
ben haben , um wenigstens Neutralität von ihnen zu er»
warten .

Die Times sagen , die Majorität im Oberhaus wolle
zwar sich nicht mehr der ganzen Reformbill wioersetzen ,
allein dieselbe in ihren Details so sehr chikaniren , wie
möglich , und versichern zugleich König und Ministern
ganz freundschaftlich , daß das Volk dies nicht dulden
werde . „ Pairs » , rufen sie aus , » müssen gemacht , und
es muß unverzüglich ausser allen Zweifel gestellt werden ,
daß die Absicht dazu vorhanden »stl »

Holland .
Haag » den 27 . Dez . In der Sitzung der zweiten

Kammer der Generalstaaten am 24 . d . M . wurde der
Gesetzesvvrschlag in Betreff der noch ein Jahr fortzusetzen ,
den Aufrechihaltung der Gesetze vom 3 . Nov . und 1 . Dez .
1830 gegen Unterdrückung und Bestrafung der Umtriebe
Böswilliger rc . zur Berathung gebracht . Nachdem meh ,
rere Mitglieder dafür und dagegen gesprochen , wurde der
Vorschlag mit 39 gegen 9 Stimmen angenommen .

Belgien .
Brüssel , den 27 . Dez . Das Memorial Belge

theill Folgendes über die Ereignisse im Luxemburgischenmit : DaS Korps der Orangisten -Parteigänger im Luxem¬
burgischen ist stä . ker als 500 Mann ; sie haben ihr Haupt ,
quartier zu tzesperange , innerhalb des RayvnS der Fe¬
stung . Es scheint , daß mehree Schar wützel statt gehabtbaben , und Glut geflossen ist . Einer der Söhne des Hrn .
Lornaco ist , wie man versichert , in einem Scharmützel
gefangen , und nach Namur gebracht worden . Die An¬
hänger des Großherzogs scheinen den Plan zu haben , die
ganze Provinz wieder unter den Gehorsam deS Königs
Wilhelm zu brin .ien . Obrist Brisse , zum ausserordentli¬
chen Kommmissär im Eroßherzoglhum ernannt , ist am
26 Dez . von Brüssel dahin abgereist . Die belgiiche Re¬
gierung befindet sich besonders dadurch in einer kritischen
Lage , daß sie entweder die Dörfer im Rayon der Festung
ohne Verlheidigung lassen , oder das Gebiet der Festung

verletzen muß . — Ein Gerücht sagt , die Orangisten hät¬
ten sich der Stadt Arlon bemächtigt .

R u ß l a n b .
Petersburg , Len 17 . Dezember . Großfürst Mi¬

chael Pawlowitsch ist am 14 . d. M . von Riga hier rin -
getroffen .

Polen .
Warschau , den 21 . Dez . Die provisorisch « Re ,

gierung macht 2 Verordnungen vom 24 . Okt . und 8 .Nov . bekannt . Die erste betrifft den Finanzdienft , und
bestimmt : Die vor der Revolution erhobenen Abgaben
sollen fortbestehen . Alle aus der Revolutionszeit herrüh¬
renden Ausgaben und Forderungen werden bis zur spä¬ter « Entscheidung aufgehoben . Das Finanzministerium
soll mit Ausstellung von Scheinen für Lieferungen wäh ,
rend der Revolution u . von Schatzassignationen inne halten ,und die schon ausgestellten nicht mehr annehmen . —
Durch die 2 . Verordnung ward dem Gerichtsstillstand ein
Ende gemacht .

Nach einem Schreiben der preuß . Staatsztg . von der
polnischen Gränze , den 19 . Dezember , ist eine
Ablheilung der nach Preussen geflüchteten 20,000 Mann
poln . Truppen , im Ganzen 1525 Mann stark , an je¬
nem Tage nach Polen zurückgekehrt . Die preuß . Offi¬
ziere übergaben sie an der Gränze dem russ . Obristen von
Seddcler , der von nur 10 Kosaken begleitet war . Die
Polen überschritten nach dieser Angabe , die Gränze , in¬
dem sie dem Kaiser Lebehoch riefen .

Der schwäb . Merkur schreibt aus Thvrn , den 17 .
Dez . : Die Russen lassen die gemiethetenjSchiffer aus Po¬
sen unter allerlei Vorwänden nickt mehr nach Hause ;
man sagt sogar , sie hätten Wachen auf ihren Kähnen .— Der Kriegsschauplatz ist ganz verödet , nur Soldaten
Hausen in den wüsten Dörfern , und die Gutsbesitzer sind
völlig ruinirt . — Es heißt , an unserer Gränze werde
hinter den Gränzkosaken noch ein zweiter Gränzkordon ge¬
zogen werden .

Italien .
Neapel , den 16 . Dez . Die Insel Ferdinande «

scheint den neusten Nachrichten zufolge , trotz der früher »
Vermuthungen über ihre Vergänglichkeit , jetzt dennoch
immer mehr Konsistenz zu gewinnen . ( A . Z .)

Dänemark .
Kopenhagen , den 21 . Dezember . Noch zu En¬

de Septembers versuchte die Partei der Bewegung in
Frankreich daS mit Waffen und Munition beladene Schiff»Courner du Fort royal » , mit einigen französischen
und polnischen Offizieren , den Insurgenten in Litthau «
en zuzusenven . Das Schiff wurde aber beim Durchge¬
hen durch dm Sund angrhalten , und nach Frankreich
zurückgewiesen . Der als Chef dieser Expedition zu Hel¬
singör verhaftete , in französischen Diensten gestandene
Obrist v. Siodolkowitz ist nun auf Reklamation der
französischen Gesandtschaft in Freiheit gesetzt , und hat
sich bereits nach England eingeschifft . ( S . M .)

D a » e r n .
München , den 28 . Dezember. So eben verbrek-
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tet sich das Gerücht , daß der Justizml
'
mster Frhr . von

Zentner von seinem bisherigen Posten zurücktreten wol¬
le , oder diesen Schritt vielmehr schon gethan habe . In
diesem Falle würde vielleicht , der ferneren Sage nach ,
der Kabinetssekrctär v. Grandauer , der jedenfalls auch
ausserdem zum Staatsrathe ernannt werden dürfte , das
Portefeuille der Justiz erhalten . Auch Hrn . von Schenks
Name wurde zwar in dieser Beziehung schon vielfach
genannt ; jedoch scheint die erstere Kandidatur mehr Glau¬
ben zu verdienen . — Man will wissen , der Frhr . von
Giese , welcher in der jüngste » Zeit auf seinem Land ,
sitze Lutzmannstein bei Rcgensburg in Urlaub von sei¬
nem russischen Gesandtschaftsposten sich befand , sei für
daS Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten be¬
stimmt . — Es heißt ferner mit Bestimmtheit , daß
der Ministerverweser v . Stürmer den Wunsch geäußert
habe , sein Portefeuille abzugeben . — Derselbewird mor¬
gen Vormittag , in Begleitung zweier StaatSräthe und
des Ministerialratbs v . Wirschtnger , die Ständeversamm -

kung feierlich schließen . Hr . v . Wirschinger wird den

Landtagsabschied verlesen . Man hört , daß , trotz der
mühsamen Vereinigung über diesen Abschied , die Beschlüs¬
se und Anträge der Kammern dennoch fast sämmtlich
die allerhöchste Genehmigung erhalten haben .

Münchner und Augsburger Blätter melden als That
sache , daß Pfarrvikar Lutz , zu Karlshuld auf dem Do -
« aumoose , plötzlich und gewaltsam , ohne Untersuchung
und Rcchlsspruch , von seinem Posten entfernt worden
sei . Hierauf seien mehr als 700 Seelen jener Pfarrei
aus der römischen Kirche getreten ; die Gemeinde habe
sich mit der Bitte um Religionsfreiheit und Rückgabe des

Pfarrvikars Lutz als Prediger und Seelsorger an Se .
Mal . den König gewendet . Eine umständliche Erzäh¬
lung des Vorfalls sei unter der Presse .

W ü r t e m b e r g .
Stuttgart , den 1 . Januar . Wahl der Abgeord¬

neten zur 2 . Kammer . — Stadt Ellwangcn : Zimmerle ,
Salzfaktor daselbst , bisher Abgeordneter des gleichen
Bezirks . — Stadt Ludwigsburg : Professor vi . Heige -
lin in Stuttgart . — Stadt Ulm : Schwarz , Professor
am Gymnasium daselbst . — Aalen : Scholl , Helfer in

Lorch . — Eßlingen : Deffner , Stadtrath und Fabrik -

iuhaber daselbst .
K u r h e s s e n .

Der N . K . schreibt aus Kassel , den 22 . Dez . :
Man hört von Mitthcilungen unserer Bundestagsge¬
sandtschaft in Frankfurt , die für eine fernere Entwicke¬

lung unserer Verfassung im Geiste der Frcisinnigkci
't

nicht günstig ssnd . Als Folge derselben wird der den Land -

ständeii vom Staaksmiuisteriuin übergebene Entwurf zu
einem künftigen Preßgesetz angesehen . — Eine mit 432
Unterschriften von hiesigen Bürgern und Einwohnern
versehene Vorstellung ist an das Ministerium gekommen ,
worin um Verlegung der Garde du Corps auf eine

Entfernung von mindestens 2 Stunden ausser dem Um¬

kreis Kassels gebeten wird . Mehrere Gesuche gleichen
Inhalts sind später nachgefolgt , und nach sichern, Ver¬
nehmen werden nächstens aus allen Theilen Kurhessens
Bittschriften hier eintreffcn , welche selbst die Aufhebung
deS ganzen Korps der Leibgarde zu Pferd , das am 7 .
Dez . sich durch einen so feindseligen Geist gegen den Bnr -
gerstand auszeichnete , verlangen . Man scheint indessen
von Oben herab nichts weniger als geneigt zu sein , ei¬
nem Gesuche der Art zu willfahren . — Mit Vergnügen
vernimmt man , daß die Gesundheit der allverehnen
Kurfürstin so weit wieder hergestellt ist , daß sie keine
Besorgniß mehr einflößt .

Dienstnachricht .
Seine königliche Hoheit der Grvßherzog

haben die kathvl . Pfarrei Oberöwisheim ( Oberamts
Bruchsal ) dem Pfarrvcrweser Franz Joseph Reiff in Kö¬
nigheim gnädigst zu verleihen geruht .

StaatSpapierr .

Wien , den 26 . Dez . Zprozent . Metalliques 85 ' /, »
Bankaktien 1l63 .

Paris , den 28 . Dez . 5prozent . 96 , 75 ; Zprozcnt .
68 , 45 .

Frankfurt , den 30 . Dez . Großherzogl . badische
50fl . Lvtt . Loose von S . Habersen . und Soll u . Söhne
1820 83 ^ fl . ( Geld .)

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

30 . Dez . Barometer Therm . Hygr . Wind .

M . 8 27 Z . il . lL . ' — 5 .3 H. 64 G . NO .
M . 2 ' - 2 27 3 - 11 .2 L. — 5,4 G . 63 G . NO .
N . 8 273 11 OL . — 7 .0 G . 64 G . . NO .

Morgens und Abends zicml . heiter — Nachm , trüb .

Psychrometrische Differenzen : 1 .9 Gr . - 2 >0Gr . - 1 . 7Gr ,

Großherzogll
' ches Hoftheater .

Montag , den 2 - Jan : Die Schleichhändler , Lustspiel
in 4 Akten , von lli . Ernst Raupach . Hierauf :
Die eifersüchtige Frau , Lustspiel in 2 Akten , nach
dem Englischen , von Kotzebue .

Mittwoch , den 4 . Jan . : Die Organe des Gehirns ,
Lustspiel in 3 Akten , von Kotzebue . Hierauf : Die
Verstorbene , Lustspiel in 1 Akt , von Lebrün .

Rcdigirt , unter Derantwortlichkeit von PH . Macklot . ,

/

WerlkM und Drucker r P . , W -a ckl o s,.
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